


Bumm! In der Ferne hörte Steve eine
Explosion!

Ka-bumm! Eine zweite! Steve rannte
los. Der Lärm kam aus Richtung seiner
Weizenfarm. Er lief auf sein Zuhause zu.
Als er näher kam, sah er seinen Ozelot
Snuggles und hörte es miauen. Aber
seinen Hund Rufus entdeckte er nirgends.

„Rufus!“, rief Steve, aber Rufus kam
nicht. Er rief erneut, doch Rufus kam
noch immer nicht. Steve sorgte sich um
seinen Hund. Als er seine Weizenfarm
erreichte, sah er Rufus neben einem
großen Krater stehen.

„Rufus!“, rief Steve freudig. Als der
Hund zu ihm rannte, stellte Steve
entsetzt fest, dass hinter ihm ein
gewaltiger Krater im Boden klaffte.
Irgendwer hatte ein riesiges Loch in sein
Grundstück gesprengt. Er starrte das



Loch an und fragte sich, wer ihm so
etwas antun konnte. Dennoch war er
dankbar dafür, dass Rufus und Snuggles
bei der Explosion nicht verletzt worden
waren. Es dauerte eine Weile, bis Steve
begriff, dass seine Weizenfarm zerstört
worden war. Die ganze harte Arbeit –
durch eine einzige Explosion
zunichtegemacht. Es lag außerhalb seines
Vorstellungsvermögens, wie viel TNT
dazu nötig gewesen sein musste, um
seine ganze Farm in die Luft zu jagen.

Nervös und langsam betrat Steve sein
Haus, um in jeder Ecke nach TNT zu
suchen. Er war froh, dass sein Haus
unbeschädigt war. Allerdings brach der
Verlust seiner Weizenfarm ihm fast das
Herz. Ohne seine Weizenfarm besaß
Steve nichts, um Tauschhandel zu
treiben. Zudem ärgerte er sich, dass er



gerade seine letzten Smaragde für einen
Trank hergegeben hatte, den er
möglicherweise nie verwenden würde.
Steve wusste, dass er die Farm
wiederaufbauen musste. Leider besaß er
keinen Samen. Er brauchte Hilfe. Er
würde die letzten paar Smaragde, die
sein Wohnzimmer schmückten, dafür
verwenden müssen, um sie gegen
Ressourcen einzutauschen. Es stellten
sich ihm so viele Fragen. Er wollte diesen
Griefer suchen und ihn fragen, warum er
die Weizenfarm eines vollkommen
Unschuldigen zerstört hatte.

Sein Blick schweifte über das Feld, auf
dem für gewöhnlich seine Schafe grasten,
und er registrierte, dass sie allesamt
verschwunden waren! Zum Glück waren
wenigstens seine Kühe und Schweine
noch da. Sie spazierten gemütlich auf der



Weide herum.
Steve inspizierte den Rest des Hauses.

Er untersuchte jeden Raum. Alles schien
in Ordnung zu sein.

„Zumindest sind Snuggles und Rufus in
Sicherheit und mein Haus steht auch
noch. Die Weizenfarm kann ich jederzeit
wieder neu aufbauen“, tröstete er sich.
Steve beschloss, es diesem Griefer
heimzuzahlen. Er lief in sein
Schlafzimmer, um sein geliebtes
verzaubertes Diamantschwert aus seiner
Truhe zu holen. Er hatte vor, seine
Rüstung anzulegen und sich auf die Suche
nach dem Griefer zu machen. Als er sein
Schlafzimmer betrat, stellte er jedoch
fest, dass die Truhe offen stand.

„Oh, nein!“, schrie Steve und blickte in
die leere Truhe hinab. Steves
Diamantschwert war verschwunden!



Jemand hatte ihn ausgeraubt!
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